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Sind Sie auch fasziniert vom Sternenhimmel und dem Blick in die unendlichen
Weiten des Weltal ls? Ich schon. Das war bei mir auch als Kind schon so. Ich lag
auf der Wiese und bestaunte das Himmelszelt über mir. Kein Anfang war sicht-
bar, ein Ende auch nicht. Wie sollte ich mir das vorstel len, was da oben ist? Die
Unendlichkeit passte irgendwie nicht in meinen Kopf.
Das ist im Grunde immer noch so geblieben. Auch als Erwachsene bestaune ich
den Himmel und frage mich, wie das alles so zusammenhängt. Der Vers aus
dem Buch Prediger bringt mein Nachdenken darüber auf den Punkt. Wir können
es nicht ergründen. Die Ewigkeit Gottes ist zu groß für al le unsere Vernunft.
Aber ein Funken davon scheint in unseren Herzen Platz zu finden. Deswegen
rührt uns das viel leicht so an. Ein Ahnen ist es, so empfinde ich das jedenfal ls.
Ein Staunen auch. Und eine Ehrfurcht geht damit einher. Einen Funken der
Ewigkeit hat Gott in unser Herz gelegt.
Damit haben wir eine Fähigkeit, über unser normales Zeitempfinden hinaus zu
gelangen. Die Ewigkeit im Hier und Jetzt. Manchmal spüren wir das. Wie oft
aber laufen wir der Zeit hinterher. Wir sagen sogar „Zeit ist Geld“ und rennen
damit von einem Termin zum nächsten, immer mit dem Gefühl, dass wir nicht da
landen, wo wir eigentl ich hingehören. Wir denken auch viel zu oft, dass wir nur
möglichst viel in die uns verbleibende Zeit hineinpacken müssen, dann wird
daraus viel leicht so etwas wie Ewigkeit. Dabei können wir dieses große Wort
gar nicht erfassen! Einen Funken davon können wir in unseren Herzen erspü-
ren. Nicht mehr und nicht weniger. Und überal l da, wo dies geschieht – sei es
beim Betrachten des Sternenhimmels, sei es, wenn ein anderer Mensch uns
seine Liebe oder Zuwendung schenkt oder ähnlich berührende Momente – kön-
nen wir dankbar sagen: Gott hat al les schön gemacht zu seiner Zeit. Mit diesem
Funken Ewigkeit kommen wir Gott ein wenig auf die Spur; und wir können un-
sere Endlichkeit damit (hoffentl ich) ein bisschen leichter ertragen.

Gott behüte Sie!
Ihre Pastorin Magdalene Franz­Fastner.

Monatsspruch
September:

Gott hat alles schön
gemacht zu seiner
Zeit, auch hat er die
Ewigkeit in ihr Herz
gelegt; nur dass der
Mensch nicht
ergründen kann das
Werk, das Gott tut,
weder Anfang
noch Ende.

(Prediger 3, 11)
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Erstmalig in diesem Jahr findet der „Thüringer Waldgipfel“ unter dem Slogan „Wald be-
wegt“ am 9. September 201 8 in und um I lmenau statt. Um 11 :00 Uhr wird dazu der
evangelische Gottesdienst der Stadt mit Pastorin Franz-Fastner auf der Hirtenwie-
se gefeiert. Die Predigt hält Pfarrer Dr. Udo Huß. Die Anreise bis zum Veranstaltungs-
ort mit PKW ist für ältere und gehbehinderte Personen möglich. Parkmöglichkeiten für
den Gottesdienst werden in unmittelbarer Nähe zur Verfügung gestel lt und sind ab der
Zufahrt zum Hotel „Gabelbach“ entsprechend ausgeschildert.
Der „Thüringer Waldgipfel“ ist ein Beitrag zu den „Deutschen Waldtagen“ des Bundesmi-
nisteriums für Ernährung und Landwirtschaft in Kooperation mit dem Deutschen Olympi-
schen Sportbund sowie der deutschen Forstwirtschaft. Dabei sind Groß und Klein

Thüringer Waldgipfel
Gottesdienst auf der Hirtenwiese am 9.9.

eingeladen, zu wan-
dern, zu spielen und
sich zu informieren.
Es gibt drei geführte
Wanderrouten, die
jeweils 8:00 Uhr und
1 0:00 Uhr an ver-
schiedenen Punkten
starten und alle am
Jagdhaus Gabelbach
enden. Unterwegs
erfahren Sie Wis-
senswertes zu Wald,
Sport und Gesund-
heit. Am Jagdhaus
Gabelbach warten
Spiele, Informationen
und Aktionen für
Groß und Klein, so-
wie Verpflegung
schon ab Frühstück.
Auch das I lmenauer
Fass der TU I lmenau
im Schortetal (auf
dem Gelände des
Bergwerks „Volle Ro-
se“) öffnet seine Tore
von 7:00–1 2:00 Uhr
für interessierte Be-
sucher, die mehr
über Klimaänderung
und Treibhausgase
erfahren möchten.

Infos: ___________>
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Aus dem Gemeindekirchenrat
Personelle Änderungen und Informationen

Die Kirchenälteste Ellen Schellbach hat im Mai ihr Amt niedergelegt. Für sie rückte Lydia
Reichelt nach, die im Gottesdienst am 1 . Jul i eingesegnet wurde. Der GKR dankt Ellen
Schellbach für ihren jahrelangen engagierten Dienst und wünscht Lydia Reichelt al les
Gute und Gottes Segen.
Laut Kirchengesetz kann der GKR Jugendvertreter wählen, die an den Sitzungen tei lneh-
men und für sie relevante Themen in die Diskussion einbringen können. Nach vorange-

„Wir haben hier keine bleibende Stadt,“ (Hebräer 13,14) denn
„ein jegliches hat seine Zeit, und alles Vorhaben unter dem
Himmel hat seine Stunde.“ (Prediger 3,1)

Liebe Gemeinde,
jeder Abschied macht uns deutl ich, dass nichts bleibt, wie es ist.
Meine Zeit in den Gemeinden I lmenau, I lmenau-Roda und Oeh-
renstock geht zu Ende. Im Gottesdienst in der St. Jakobuskirche
am Sonntag, dem 26. August, hat mich der 2. Stel lvertreter der er-
krankten Superintendentin, Pfarrer Thomas Kratzer, von meinen
bisherigen Aufgaben in meiner Pfarrstel le entpfl ichtet und für mei-

Abschied von Pfarrer Uwe Flemming
Gruß an die Gemeinde

ne neuen Aufgaben gesegnet. Ab 1 . Oktober werde ich Pfarrer im Eichsfeld sein und
meine Frau übernimmt die Leitung in der Famil ienbildungsstätte Burg Bodenstein. Mein
Frau und ich freuen uns sehr auf diese Veränderung, weil wir dadurch endlich wieder ge-
meinsam an einer Stel le leben und arbeiten können.
Meine Zeit mit Ihnen war gefühlt recht kurz und doch waren diese fünf Jahre sehr inten-
siv für mich. Aus fröhl ichem wie aus traurigem Anlass sind wir uns begegnet und haben
persönliche Höhepunkte in Ihrem Leben gemeinsam gestaltet. Vieles wird mir in guter
Erinnerung bleiben: die Gottesdienste in I lmenau mit grandioser Orgelmusik und auf-
merksamer und sangesfreudiger Gemeinde oder die kleinen Gottesdienste auf den Dör-
fern in warmer, fast famil iärer Atmosphäre. Unvergessen werden mir die
Famil iengottesdienste und die Krippenspiele in der Zusammenarbeit mit den Mitarbeite-
rinnen der „Kirche mit Kindern“ bleiben oder die besonderen Erlebnisse mit dem Krippen-
spielverein in I lmenau-Roda. Ich denke gern an die schönen und kreativen Momente
zurück in den Kreisen und in der Diakoniesozialstation, im Jakobushof oder in der Be-
gegnung mit den ökumenischen Partnern. Sehr gern erinnere ich mich an die Gemein-
schaft und die interessanten Projekte, die ich im Kirchenkreis mitgestalten durfte, was
immer auch eine Ausstrahlung auf meine Arbeit in der Kirchgemeinde hatte. Aber nicht
nur Erinnerungen, sondern auch Freundschaften werden bleiben. Ich danke allen, die mir
mit Freundlichkeit und Offenheit begegnet sind, ich danke für al les Mitdenken und -tun.
Nun wünsche ich Ihnen Gottes reichen Segen für Ihr persönliches Leben, aber auch für
die Entwicklung in Ihren Gemeinden. Bleiben Sie behütet.

Es grüßt Sie herzl ich Pfarrer Uwe Flemming
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gangenen Gesprächen mit Inter-
essenten wurden Fabian Hüting
und Anna-Sophie Kaden als Ju-
gendvertreter sowie Carla
Klemm und Arne Rosenbrück
als ihre Stel lvertreter berufen.
Arne Rosebrück nahm erstmals
im Juni an der Sitzung tei l .
Die Neubesetzung der Pfarrstel-
le 1 wurde im Juli auf den Weg
gebracht. Die Stel le ist im Amts-
blatt der EKM im August ausge-
schrieben. Das Besetzungsrecht
hat diesmal die Gemeinde.
Im Mai gab Vikarin Jul ia Upmei-
er einen Zwischenbericht über
den Verlauf ihres Vikariats. Die-
ses erstreckt sich über den Zeit-
raum von September 201 6 bis
März 201 9. Es besteht aus Stu-
dieneinheiten, Tätigkeiten in der
Gemeinde und Schulunterricht
bzw. -hospitation.
Da bei größeren Veranstaltun-
gen immer wieder Engpässe in
Bezug auf die Toilettennutzung
entstehen, sol l in den nächsten
Monaten eine dritte Toilette im
Gemeindehaus eingebaut wer-
den. Darüber hinaus sind kleine-
re Reparaturen am
Kirchengebäude und weitere Er-
haltungsmaßnahmen geplant.
Die Stadt I lmenau hat sich zu
Beginn des Jahres für das Prä-
dikat Fairtrade-Town beworben-
richtet (nähere Informationen
dazu unter: https://www.fairtra-
de-towns.de/ mitmachen/die-
fuenf-kriterien). Der Gemeinde-
kirchenrat befürwortet diese Bemühungen und die Idee, die dahinter steckt, und wird
deshalb ab sofort bei eigenen Veranstaltungen Fairtrade-Produkten den Vorrang geben,
insbesondere Kaffee.
Die Mitarbeiter der „Offenen Kirche“ baten um Überarbeitung bzw. Ergänzung von Infor-
mationsmaterial ien, die die Gäste mitnehmen können. Die Form und die Gestaltung die-
ser Material ien wird uns in den nächsten Wochen beschäftigen.
Die sehenswerte Abendmahlsgruppe in unserer Kirche ist eine Dauerleihgabe aus
Reinsfeld. Da der Vertrag darüber zum 31 .05.201 8 ausl ief, wurde ein neuer Vertrag
vom Landeskirchenamt entworfen und vom GKR beschlossen.
Künftig wird es neben dem Diakonieausschuss einen Diakoniebeirat geben, der die Ar-
beit der Sozialstation begleitet.

Jugendvertreter (v. l.) Carla Klemm, Anna­Sophie
Kaden, Arne Rosenbrück. Foto: Andi Müller

Einsegnung von Lydia Reichelt. Foto: Andreas Viohl
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Initiative Stadtgebet

Interkulturelle Woche
Eröffnung mit Gottesdienst am 23.9.

Am Sonntag, dem 23. September feiern wir um
1 0:00 Uhr in der St. Jakobuskirche den Ökumeni-
schen Gottesdienst zur „Interkulturel len Woche“ im
I lm-Kreis im Beisein der Landrätin, Frau Petra
Enders und der Ausländerbeauftragten des Landkrei-
ses, Frau Ursula Günther. Der Gottesdienst wird
durch den Ökumenischen Arbeitskreis der Stadt I l-
menau vorbereitet. Die musikal ische Umrahmung
des Gottesdienstes hat die Gruppe „Wirbelzauber“
vorbereitet. In dieser Tanz-Gruppe, bestehend aus
Asylsuchenden aus verschiedenen Ländern mit un-
terschiedl icher Religionszugehörigkeit, wirken Kinder
und Erwachsene mit, die sich im Marienstift in Arn-
stadt regelmäßig treffen.
Das genaue Programm der Veranstaltungen der In-
terkulturel len Woche im I lm-Kreis finden Sie unter:
www.i lmkreis.de
Die Interkulturel le Woche, die seit 1 975 jährl ich Ende
September stattfindet, wird bundesweit am 23. 9. um

1 7:00 Uhr mit einem Ökumenischen Gottesdienst unter der Leitung von Landesbischof
Ralf Meister / Hannoversche Landeskirche, sowie Vertretern des Bistums Hildesheim und
der Griechisch-Orthodoxen Metropolie und verschiedenen Gemeinden eröffnet.
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Stiftungstag der St. Jakobussstiftung
Vortrag von Redakteur Willi Wild am 1 2.1 0.

Am Freitag, dem 1 2. Oktober findet um 1 8:00 Uhr die diesjährige Stiftungsratsversamm-
lung im Gemeindehaus statt. Stifterinnen und Stifter erhalten hierzu noch rechtzeitig eine
persönliche Einladung per Brief. Anschließend um 1 9:30 Uhr begrüßen wir zu einer
öffentlichen Veranstaltung in der St. Jakobuskirche Ilmenau den Chefredakteur der
mitteldeutschen Kirchenzeitung „Glaube+Heimat", Willi Wild.
Sein Vortrag steht unter dem Titel „Spagat. Herausforderung. Chance – Kirchenpresse
trifft Weltereignis". Darin gibt er einen Einbl ick in den medialen Umgang mit der
Lutherdekade und dem Reformationsjahr in Thüringen und der Weiterentwicklung kirchl i-
cher Medien.
Wil l i Wild, Chefredakteur der mitteldeutschen Kirchenzeitung „Glaube+Heimat" und
langjähriger Rundfunk-Redakteur beim MDR, stel lt neue Medien für die Kirche vor.
Wären doch Martin Luthers Thesen ohne den Buchdruck kaum in diesem Ausmaß
verbreitet worden, wie es geschehen ist. Im vergangenen Jahr zum
Reformationsjubiläum wurde die Frage, wie im kirchl ichen Raum traditionel le und neue
Medien genutzt werden sollen, neu in den Blick genommen.
Auch heute leben wir in einer Zeit der Medienreformation. Wie dies in der EKM genutzt
und umgesetzt wird, stel lt der Redakteur anhand eines Rückblickes auf die Luther-
Dekade und eines Ausblicks auf ein neues interaktives Redaktionssystem für
Gemeindebriefe dar.

Zum Gottesdienst anlässlich des Stiftungstages laden wir herzlich am Sonntag
1 4. Oktober, um 1 0:00 Uhr in die St. Jakobuskirche ein.

Die Sankt Jakobus Stiftung unterstützt auf lange Sicht den Erhalt und die Nutzung der
Kirche. Dafür wirbt sie kontinuierl ich um Zustiftungen und Spenden. Die Zustiftung ist ei-
ne Investition in die Zukunft, eine Spende die Unterstützung kurzfristiger oder aktuel ler
Ausgaben. Helfen Sie uns dabei – werden Sie Stifter!
Kontakt: E-Mail : Stiftung@jakobuskirche-i lmenau.de oder über das Gemeindebüro.

Thomas Fastner/ Ines Rein­Brandenburg

Foto: Maik Schuck/GuH

Spagat.
Herausforderung.

Chance.
Kirchenpresse trifft Weltereignis

mit Chefredakteur Willi Wild
am Freitag, 1 2. Oktober
um 1 9:30 Uhr

Stiftungsgottesdienst
am Sonntag, 1 4. Oktober
um 1 0:00 Uhr
in der St. Jakobuskirche
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Herzlich willkommen den neuen Konfirmanden

Der Konfi-Kurs für die neuen Konfirmanden ab der 7. Klasse begann in der 2. vol len
Schulwoche, also am Dienstag, den 21 . August um 1 6:30 Uhr im Gemeindehaus. Wir ha-
ben dazu gezielt Einladungen verschickt und auch zum ersten Elternabend eingeladen.
Der Konfi-Kurs wird dann immer dienstags von 1 6:30 bis 1 7:30 Uhr stattfinden. Im An-
schluss gibt es noch die Möglichkeit, bis 1 9:00 Uhr im sogenannten „Konfi-Club“ im Ge-
meindehaus bei Spiel und Spaß und Abendessen zusammen zu sein.
Bei Rückfragen können Sie sich an Gemeindepädagoge Andreas Müller (Tel. 6892766),
an Pastorin Christine Behrend (Tel. 877311 ) oder an Pastorin Magdalene Franz-Fastner
(Tel. 208684) wenden.

Konfirmation für Jugendliche, die ein Handycap haben

Geht das überhaupt? Und wo, und wie, und wer?
Nachdem ich durch einige Gespräche erfahren habe, dass es Eltern gibt, die ihre Ju-
gendlichen gerne konfirmiert haben möchten, aber nicht wissen, ob das geht, weil sie ein
Handycap haben, haben wir beschlossen, es möglich zu machen. Im Sinne der Inklusion
wäre es ja auch mal an der Zeit. Durch zwei Jahre Erfahrung aus der JG im Marienstift
Arnstadt bin ich auch recht gut vorbereitet auf diese neue spannende Aufgabe. Ich freue
mich, dies nach den Sommerferien anzubieten. Genaueres erfahren Sie über das Telefon
oder meine Mailadresse. Ich werde den Kurs in Absprache mit Pastorin Franz-Fastner
und in Zusammenarbeit mit Ute Attajan durchführen. Sie werden Verständnis haben,
wenn erstmal al les vorbesprochen sein muß, auch mit den Eltern. Im Augenblick wären
es fünf Jugendliche, die sich das wünschen. Andi Müller

Konfirmation
Einladung zum neuen Kurs

Am Sonntag Trinitatis
wurden 1 8 Jugendliche
aus I lmenau, Unterpörl itz,
Elgersburg, Wipfra,
Gräfinau-Angstedt und
Arnstadt in unserer Kirche
konfirmiert.

Hintere Reihe, von l inks
nach rechts:
Gemeindepädagoge Andi
Müller, Jul ius Voigt, Tarek
Reimer, Eric Schwenecke,
Marlon Rämisch, Jacob
James Gilmour, Alexander
Escher und Isabel Abe.

Vordere Reihe von links nach recht: Pastorin Christine Behrend, Lea Sophie Schlötel,
Hugo Remd, (davor) Merle Johanna Langner, Pauline Knoth, Hannah Höpfner, Lisa
Marie Siegfried, Eva Katharina Steffani, Annabel Maria Gilmour, Jonas Usbeck, Anna
Usbeck, Ruben Jacob, Pastorin Magdalene Franz-Fastner.

Foto: Fotostudio Richter
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Konfirmation
Jubelkonfirmationen
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Senioren: 1 4:00 Uhr, Seniorenwohnanlage Sophienhütte, Rich.-Bock-Str. 4

1 2. September Thema „Freuet euch der schönen Erde“

1 7. Oktober Thema „Feuer und Flamme“

Gruppen und Kreise
September und Oktober 201 8

Gesprächskreis · 28. September · 26. Oktober ·
übl icherweise am letzten Freitag eines Monats im Gemeindehaus um 1 9:30 Uhr, unter
neuer Leitung von Pfarrer i.R. Rainer Bräutigam

Hauskreis – Bibel im Gespräch : nach Vereinbarung. Wer Interesse hat, melde sich
bitte bei Pastorin Franz-Fastner.

Gesprächskreise

Mittelalterkreis (Freunde in der Mitte des Lebens) + Männerrunde

Der Mittelalterkreis gestaltet einen Gottesdienst in der St. Jakobuskirche.
„Vorbereitung zum Gottesdienst“ 04. Oktober Gemeindehaus

„Gottesdienst“ 07. Oktober St. Jakobuskirche

„Kaminabend“ 01 . November

Die Männerrunde plant für November einen gemeindeoffenen Abend zu einem
geschichtl ichen Thema mit Herrn Hans-Joachim Köhler, Pfarrer im Ruhestand. Nähere
Informationen werden noch bekannt gegeben.
Informationen bei Klaus Held (Mail : held@r2de2.com)

Yoga im Gemeindehaus

„Der Mensch soll sich nicht genügen lassen an einem gedachten Gott; denn, wenn der
Gedanke vergeht, vergeht auch der Gott. Man soll vielmehr einen wesenhaften Gott
haben, der weit erhaben ist über die Gedanken der Menschen und aller Kreaturen."

(Meister Eckhart)

Interessierte an Yoga als einem Weg gelebter christl icher Mystik wenden sich bitte per
E-Mail an Ulf Schellbach: ulf.schellbach@web.de
Termine: 7. September

5. , 1 2. , 1 9. Oktober · jeweils 20:00–22:00 Uhr im Gemeindesaal.

Krabbelgruppe für Kinder bis 2 Jahre

Krabbelgruppe für Kinder bis 2 Jahre jeden Dienstag von 9:30–11 :00 Uhr im Gemeinde-
haus in Langewiesen. (Infos über Diana Christ 01 78 9360082)
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Vorbereitungstreffen (für 30.9.) am Do. 20.9. um 20:00 Uhr im Gemeindehaus
KimiKi am Sonntag, 30. September, 1 0:00 Uhr in der Kirche „Famil ien-Gottesdienst zu
Erntedank“
Vorbereitungstreffen (für 21 .1 0.) am Mo. 1 5.1 0. um 20:00 Uhr im Gemeindehaus
KimiKi am Sonntag, 21 . Oktober, ab 9:40 Uhr in der Kirche

Wer Lust daran hat, schöne Ideen für Kinder in unserer Gemeinde zu entwickeln und/oder
bei der Gestaltung mitzuhelfen, ist herzl ich zu den Vorbereitungstreffen eingeladen.
Infos über Susanne Phil ipp, Tel. 01 76-63838290
oder Andi Müller, 01 76-61 383425 / i lmkirk61@gmail .com)

Kirche mit Kindern

September
1 4.-1 6. JG Wochenende in Fornbach bei Nürnberg. Die neue Junge Gemeinde findet sich
20. 1 5:00–1 9:30 Uhr Vorbereitung Kinderfreizeit/Mitarbeiter
22. Kindergottesdiensttag in Halle/für al le ehrenamtl ichen Mitarbeiter
30. 1 0:00 Uhr Erntedank Famil iengottesdienst

Oktober
4.-1 1 . Kinderfreizeit in Limbach
28. Jugendgottesdienst in Suhl, die JG hat eingeladen

Infos: Andi Müller 01 7661 383425, i lmkirk61@gmail .com

Immer:
Junge Gemeinde:
Montag 1 8:00–20:00 Uhr 1 4–1 6 Jahre Jugendwohnung
Mittwoch 1 8:30–20:30 Uhr 1 6–20 Jahre Jugendwohnung

Fragen? Andi Müller 01 7661 383425 ilmkirk61@web.de

Jugend, Teens, Konfirmanden

Einladung zur Kinderfreizeit in Limbach/Vogtland

4.-11 . Oktober
Anmeldung www.ilmkreisjugend.de
Wir sind 8 Tage im Schullandheim Limbach! Das heißt: Action pur in der Natur!
Klettern, Bauen, Musik, Braten, Nachtwandern, Geländespiele, Spaßbad, Lagerfeuer,
Stockbrot, Volleyball , Fußball , Disco, Kino, Tanzen, Sporthal le, Malen, Sprühen, Xund
und und ! !
Unser Thema ist Märchen! Erleben, sehen, und selbst gestalten.
Wir fahren mit einem Bus und sammeln euch ein, in I lmenau und Arnstadt.
Von 8-1 2 Jahren, kostet 1 80.- € Aber! ! ! man kann drüber reden.
Cindy Havelberg-Kunze und ein Mitarbeiter-Team der Evangelischen Jugend managen
alles mit uns zusammen. Ich kann euch versprechen: Das wird MEGAAAA.
Anmeldung: i lmkreisjugend.de, i lmkirk61@gmail .com
Im Internet unter: „Schullandheim am Schäferstein" findet ihr auch tol le Bilder von der
Location.
Wir freuen uns auf EUCH!! ! ! Andi Müller, Cindy Havelberg­Kunze
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Gottesdienste Ilmenau
September 201 8

So. 02.09. 1 4. So. n. Trinitatis 1 0:00 Uhr Vikarin J. Upmeier

So. 09.09. 1 5. So. n. Trinitatis 11 :00 Uhr Pfr. Dr. Huß und
Waldgottesdienst auf der Hirtenwiese Past. Franz-Fastner

So. 1 6.09. 1 6. So. n. Trinitatis 1 0:00 Uhr Pfr. i . R. Bräutigam

So. 23.09. 1 7. So. n. Trinitatis 1 0:00 Uhr
GD zur Interkulturel len Woche Past. Franz-Fastner

So.30.09. 1 8. So. n. Trinitatis 1 0:00 Uhr V. J. Upmeier, Kimiki
Erntedank mit Agapemahl A. Müller

Erntedank-Gaben können am Freitag (28.9.) zwischen 1 0:00 und 1 3:00 Uhr im
Büro abgegeben werden oder in den Zeiten der Offenen Kirche. Oder sie wer-
den am Sonntag zum Gottesdienst mitgebracht. Die Erntegaben werden - wie
schon seit langen Jahren Tradition - an die I lmenauer Tafel weitergegeben.

Monatsspruch September:
Gott hat al les schön gemacht zu seiner Zeit, auch hat er die Ewigkeit in ihr Herz
gelegt; nur dass der Mensch nicht ergründen kann das Werk, das Gott tut,
weder Anfang noch Ende. Pred 3,11

Oktober 201 8
So. 07.1 0. 1 9. So. n. Trinitatis 1 0:00 Uhr Mittelalterkreis

So. 1 4.1 0. 20. So. n. Trinitatis 1 0:00 Uhr Past. Franz-Fastner
Stiftungstag

So. 21 .1 0. 21 . So. n. Trinitatis 1 0:00 Uhr Vikarin J. Upmeier
Kirche mit Kindern 9:40 Uhr

So. 28.1 0. 22. So. n. Trinitatis 1 0:00 Uhr Past. Franz-Fastner
Abendmahlsgottesdienst

Mi. 31 .1 0. Reformationstag 1 7:00 Uhr Pfr. i . R. Bräutigam
Musik und Literatur Kantor Freitag

So. 04.1 1 . 23. So. n. Trinitatis 1 0:00 Uhr Vikarin J. Upmeier

Monatsspruch Oktober:
Herr, al l mein Sehnen liegt offen vor dir, mein Seufzen war dir nicht verborgen.

Ps. 38,1 0
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Freud und Leid: Amtshandlungen Mai bis August 201 8

Landeskirchliche Gemeinschaft
Gemeinschaftsstunde: Dienstag nach Vereinbarung
Gottesdienst Sonntag nach Vereinbarung

Hüttenholz: Jeweils Freitag um 1 0 Uhr am: 1 4.09. , 28.09. , 1 2.1 0. und 26.1 0.
Himmelblau: Jeweils Freitag um 11 Uhr am: 1 4.09. , 28.09. , 1 2.1 0. und 26.1 0.
Birkenhof: Jeweils Freitag um 1 0 Uhr am: 21 .09. und 1 9.1 0.
Jakobushof: Jeweils Freitag um 11 Uhr am: 21 .09. und 1 9.1 0.

Gottesdienste in den Seniorenheimen

Erwachsenenkonfirmation
Anne Bauerschmidt, Oberpörl itz

Taufen
Leander Theodor Frasch, I lmenau
Mara Reise, I lmenau

Trauungen
Mario Pabst und Frau Andrea geb. Dabrunz, Königs-Wusterhausen
Gunar Schneider und Frau Katrin geb. Voigt, I lmenau
David Bauerschmidt, geb. Hartung und Frau Anne Bauerschmidt, Oberpörl itz
Stefan Ritter und Frau Therese geb. Winkler, I lmenau
Oliver Müller und Frau Kristin geb. Hörold-Rothaug, Gelsenkirchen

Bestattungen
Herr Prof. Dr. Ing. Woldemar Kienast, I lmenau 87 Jahre
Frau Ursula Beyer geb. Dold, I lmenau 77 Jahre
Herr Paul Brandis, I lmenau 96 Jahre
Herr Pedro Hertel, I lmenau 59 Jahre
Herr Siegfried Günsch, I lmenau 77 Jahre
Dr. Werner Wehmeyer, Riverside, USA 92 Jahre

Jeden Freitag 1 9:00 Uhr in der St. Jakobuskirche. Seien Sie
wil lkommen zum Abendgebet in benediktinischer Tradition.

Einladung zur Komplet

Helfer gesucht!

Für folgende Straßen werden Gemeindebriefausträger gesucht:
Erfurter Straße
Oberpörl itzer und Unterpörl itzer Straße
Friedrich-Ebert-Straße, Schlachthofstraße, Fischerweg, Spessarthütte
Am Eichicht
Oehrenstöcker Straße

Meldung bitte bei Frau Heinze im Gemeindebüro.
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Gottesdienste Ilmenau-Roda

Die Gottesdienste in I lmenau-Roda finden bis zur Kirmes in der Kirche statt. Ab dem
21 .1 0.201 8 werden wir wieder im Gemeindehaus sein.

September

02.09.201 8 1 4:00 Uhr 1 4. So. n. Trinitatis; GD + Treppenfest I lmenau-Roda

23.09.201 8 1 4:00 Uhr 1 7. So. n. Trinitatis

Oktober

07.1 0.201 8 1 4:00 Uhr Erntedankfest

1 3.1 0.201 8 1 4:00 Uhr Samstag! Kirmes-GD in I lmenau-Roda

21 .1 0.201 8 1 4:00 Uhr 21 . So. n.Trinitatis (im Gemeindehaus)

Erntedankgaben
Damit wollen wir nicht nur zum Gottesdienst die Kirche schmücken, sondern auch
Menschen in Not unterstützen. Deshalb sind Ihre Gaben auch in diesem Jahr wieder für
die I lmenauer Tafel bestimmt. Sie können Ihre Erntedankgaben am Samstag, dem
06.1 0.201 8 in der Zeit zwischen 1 0:00 Uhr und 11 :00 Uhr in die Kirche bringen.

Seniorennachmittage
jeweils am letzten Mittwoch des Monats um 1 4:30 Uhr im Gemeindehaus (Elgersburger
Str. 33): 26.09. und 31 .1 0.201 8

Spiel- und Krabbelgruppe
jeden Freitag um 1 6:30 Uhr im Gemeinderaum

Segenshandlung
Am 05.05.201 8 wurden Nora und Thomas Schröpfer aus Düsseldorf in unserer Kirche
getraut. Wir wünschen den beiden Gottes Segen auf al l ihren Wegen.

Am Pfingstsonntag, dem 20.05.201 8 ,
feierten wir in I lmenau-Roda wieder
einen Gottesdienst mit
Jubelkonfirmation. Unsere Jubilare:
Goldene Konfirmation: Gabriele Kämpf
Diamantene Konfirmation:
Dr. Bernhardt Haupt
Eiserne Konfirmation: Roland Hellwig,
Dr. Dietrich Rehbaum, Günter
Sauerbrey, Jürgen Springmann, Jürgen
Tischer, Hannelore Seiffert, Marl is Wolf,
Gisela Strohmeyer, Jutta Siegfried,
Frieda Enders, Gisela Nachtwey, Gerda

Rückblick

Trauzeddel, Josephine Wilke, Karin Handrich
Gnadenkonfirmation: Angela Langmandel
Kronjuwelenkonfirmation: Anneliese Rose
Für dieses gelungene Fest und die herzl iche Einladung zur anschließenden Kaffeetafel ein
herzl iches Dankeschön an alle, die an der Ausgestaltung dieses Tages mitgewirkt haben.

Foto: Birgit Steinmann
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Ab 01 .1 0.201 8 übernimmt Pfarrer Uwe Flemming eine neue Pfarrstel le im Eichsfeld. Wir-
werden ihn und seine schönen Gottesdienste sehr vermissen. Er hat es immer sehr gut
verstanden, uns Gottes Wort nahe zu bringen. Dafür danken wir ihm sehr. Wir wünschen
ihm auf seinem neuen Weg und an seiner neuen Wirkungsstätte viel Glück, Erfolg und
beste Gesundheit sowie vor al lem Gottes Segen.
Die Stel le ist nun ausgeschrieben und wir warten auf die eingehenden Bewerbungen. Bis
wieder ein neuer Pfarrer, eine neue Pfarrerin da sein wird, übernimmt für I lmenau-Roda
und Oehrenstock Frau Cindy Havelberg-Kunze die Vakanz-Vertretung. Sie ist zu errei-
chen unter der Telefonnummer: 01 76-621 76491
und per eMail cindyhavelberg@yahoo.de .
Ansonsten können Sie sich auch gern im Gemeindebüro in I lmenau melden oder Frau
Löbner kontaktieren.

Wir suchen noch Freiwil l ige, die gern am Krippenspiel zu Heil igabend tei lnehmen
möchten. Wer Lust hat, melde sich bitte bei Herbert Schmidt oder Christel Löbner. Danke.

Spendenaufruf
Es müssen dringend neue Fenster im Gemeinderaum eingesetzt sowie die Tür zum Hof
inklusive der Türschwelle erneuert werden. Geplant ist außerdem, später auch den Weg
vom Gemeindehaus zur Kirche barrierefrei zu gestalten.
Darum bitten wir Sie um Spenden. Jeder Euro hilft dabei. Unsere Kontonummer finden
Sie im Impressum. Sie können uns, den Gemeindekirchenrat, auch gern persönlich
kontaktieren. Auf Wunsch stel len wir Ihnen selbstverständl ich Spendenquittungen aus.
Vielen Dank.

Impressum:
Kontonummer: Kirchengemeinde I lmenau-Roda; Sparkasse Arnstadt-I lmenau;
IBAN: DE94 8405 1 01 0 111 3 001 8 24
Vorsitzende des Gemeindekirchenrates: Christel Löbner, Schmücker Str. 67, 98693
I lmenau /OT Manebach; Tel: 01 60-97443720 oder Festnetz 03677-841 226; E-Mail :
Christel.Loebner@deutschebahn.com

Ausblick

Am Sonntag, dem 1 0.06.201 8 fand in
der Kirche in I lmenau-Roda ein Konzert
des Kammerchores Erfurt statt. Zu
Gehör gebracht zum A-cappella
Sommerkonzert „Das Hertz thut mir
auffspringen. . . “ wurden Werke von
Debussy, Tschaikowsky, Monteverdi,
Gjei lo u.a. . Dieses Konzert war ein
grandioser Ohrenschmaus und ein
unvergessl iches Ereignis für al le, die
dem Konzert beigewohnt haben. Vielen
Dank dem Dirigenten Sebastian Göring
mit seinem A-capella Chor. Gern haben wir Sie nächstes Jahr wieder bei uns zu Gast. Es
war einfach unbeschreibl ich tol l ! Danke. Für die Bewirtung des Chores wird auch gern
wieder gesorgt.

Foto: Uwe Flemming

Konzert des Kammerchores Erfurt
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Gottesdienste Manebach

30. September 1 0:00 Uhr Gottesdienst zum Erntedankfest mit Kindern
des Kindergartens „Waldstrolche“ Past. Franz-Fastner

21 . Oktober 1 0:00 Uhr Gottesdienst Past. Franz-Fastner

Taufe
Am Himmelfahrtstag wurde beim Freiluftgottesdienst an der Bergwachtshütte Konrad
Wilhelm Kleber getauft.

Fotos: Stefan Jackisch

Am Sonntag, den 6. Mai 201 8 feierten in der „Zum-Kripplein-Jesu“-Kirche die Goldenen
(l inks) und Diamantenen (rechts) Konfirmanden gemeinsam einen Abendmahls-
Gottesdienst. Fotos: Karl-Heinz Kühn

Rückblick: Jubelkonfirmationen

Gregorianik meets Pop: Am Montag, 5. November gastiert
wieder „The Gregorian Voices" in der Kirche.
Konzertbeginn ist um 1 9:30 Uhr, Einlass/AK 1 8:30 Uhr.
Kartenvorverkauf in Manebach im Haus des Gastes und in
I lmenau in der Buchhandlung Erlesenes, I lmenau-Informa-
tion und Freies Wort.

Konzert: The Gregorian Voices am 5.11 .
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Schwungvolles Konzert mit Joy'N'Us
Nach Vermittlung durch die Manebacherin Frau Krell ich war der Gospelchor
Joy'N'Us aus Halle und Umgebung angereist. Die Interpreten brachten richtig Bewegung
in unsere sonst eher bedächtige Dorfkirche „Zum Kripplein Jesu".
Der Chor feiert in diesem Jahr bereits sein 20jähriges Jubiläum. Schon der Name ist
hervorragend gewählt. Besser wäre er wohl auch von einer professionellen
Marketingagentur kaum zu benennen. In der Aussprache kann er verstanden werden als
„Join us!"= „Schließ dich uns an/ Komm mit uns mit" oder als „Joy and Us" = „Freude/
Spass und wir".
Unter der Maxime des Chores „Gospel ist mehr als Musik" war das Programm
außerordentl ich professionell gestaltet und hat somit die Gäste begeistert. Doch lassen
wir Bilder und Besucher zu Wort kommen:
„Neben dem perfekten Gesang und Choreografie fand ich die Erklärungen u. a. über die

Herkunft des Gospels sehr interessant. Das habe ich so nicht gewusst und bin damit
wieder ein kleines Stück schlauer geworden."
„Die super Moderation hat wirklich zum Mitmachen eingeladen, ich bin begeistert."
„Es ist doch schön, dass wir in Manebach kulturelle Höhepunkte geboten bekommen.

Ich würde das noch öfters genießen."
„Das Mitsingen, Mitmachen und Mitbewegen hat richtig Stimmung in die Kirche gebracht

und den erwarteten Musikgenuss zum Genuss für (fast) alle Sinne gemacht."
„Der Applaus war wohl verdient! Danke auch für die Zugaben."
„Schade, dass die Plätze nicht voll besetzt waren und auch meine Nachbarin das

Erlebnis verpasst hat. Beim hoffentlich baldigen nächsten Mal bringe ich sie bestimmt
mit."
Im Namen der Kirchgemeinde und des Kirchenvorstandes möchten wir an dieser Stel le
dem gesamten Chor und seinem Chorleiter Thomas Piontek sowie Frau Krell ich
nochmals herzl ich Dank sagen. T.+.F.: Ute Leyh und Detlef Mämpel
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Unsere Gottesdienste finden bis zum Erntedankfest noch in unserer Kirche statt.
September
09.09. 1 1 :00 Uhr 1 5. So. n. Trinitatis
23.09. 1 1 :00 Uhr 1 7. So. n. Trinitatis
Oktober
07.1 0. 1 1 :00 Uhr Erntedankfest
21 .1 0. 1 1 :00 Uhr 21 . So. n. Trinitatis (im Gemeindehaus)
Erntedankgaben : Damit wollen wir die Kirche schmücken, aber auch Menschen in Not
unterstützen. Deshalb sind Ihre Gaben auch in diesem Jahr wieder für die I lmenauer
Tafel bestimmt. Sie können Ihre Erntedankgaben am Samstag, 06.1 0.1 8 in der Zeit von
1 7:00 - 1 7:30 Uhr in die Kirche bringen.

Gemeindenachmittage
jeweils am letzten Mittwoch des Monats um 1 5:00 Uhr im Gemeindehaus
(Langewiesener Str. 3) : 26.09. und 31 .1 0.201 8

Segenshandlung
Am 27.05. wurde das Ehepaar Siegfried und Renate Machleb zur Diamantenen Hochzeit
gesegnet.

Gemeindeversammlung und Gemeindekirchenrat
Als Hauptthema der Gemeindeversammlung am 08.08. in der Kirche wurde in lebhafter
und konstruktiver Weise die Frage diskutiert, welche Zukunft die selbstständige Kir-
chengemeinde Oehrenstock hat und wie die Gemeindearbeit gestaltet werden könnte.
Nachdem Frau Brita Bernet im Apri l als Mitgl ied im Gemeindekirchenrat ausgeschieden
war und damit das Amt als Vorsitzende abgegeben hat, war die Gemeinde aufgerufen,
einen geeigneten Kandidaten zu finden und zu benennen. Frau Renate Bernet wurde
vorgeschlagen und hat sich bereit erklärt, für das verbleibende Jahr der aktuel len Legisla-
turperiode diese Stel le auszufül len. Im Gottesdienst am 1 2.08. wurde Frau Brita Bernet
offizel l entpfl ichtet und es wurde ihr für ihre ideenreiche Mitarbeit und ihr Engagement für
die Kirchgemeinde herzl ich gedankt. Gleichzeitig wurde in diesem Gottesdienst Frau Re-
nate Bernet in den Gemeindekirchenrat nachberufen und in ihr Amt eingeführt.

Schreibwettbewerb
Herzl iche Einladung zum Finale des Schreibwettbewerbes „Worte nach Oben“ für die
Oehrenstocker Kirche. Die Lesung aller tei lnehmenden Texte findet am 08.09.201 8 um
1 8:00 Uhr in der Oehrenstocker Kirche statt. Jeder ist herzl ich zum Zuhören und
anschließendem Beisammensein mit Getränken eingeladen.

Kontonummer: Kirchengemeinde Oehrenstock; IBAN: DE48 8405 1 01 0 1 270 0003 53

Gottesdienste Oehrenstock

Am ersten Sonntag im Juni lud der gemischte Chor „Concordia 1 889 e.V." gemeinsam
mit Gesangsgruppe „Matrjoschka", beide unter der Leitung von Svetlana Makushkina zu
einem Konzert in die Kirche zu Oehrenstock ein. Der Charme der kleinen Kirche und der
harmonische Klang der Chorstimmen machten diesen Nachmittag zu einem sehr schö-
nen Erlebnis. Der Gesangsverein „Concordia 1 889 e.V." l ies unter anderem „Die kleine

Rückblick: Chorkonzert
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Rückblick: Jugend
Freizeit in Volkenroda

Nachtmusik" erkl ingen, bevor al le Gäste gemeinsam mit den Sängern „Der Mai ist ge-
kommen" träl lerten. Die Gesangsgruppe „Matrjoschka" interpretierte das alte Kinderl ied
„Kuckuck, Kuckuck! Ruft's aus dem Wald" in einer ganz eigenen, tol len Version. „Mein
kleiner grüner Kaktus" entlockte dem Publikum „Bravo!"-Rufe. Frau Martina Scholze führ-
te durch den ersten Teil des bunten Programms und rezitierte für die ca. 60 Zuhörer klei-
ne Gedichte. Einer dieser Verse soll mein Schlusswort sein: „Wenn die Natur aufersteht,
blüht und gibt, jedes Teilchen in seiner Einzigartigkeit, sol lten wir es ihr gleichtun. Viel-
leicht können wir dann wieder staunen, l ieben - ohne zu zerstören."

T.+.F.: Regina Morgenroth

Fotos: Andi Müller
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Rückblick: Gemeindefahrt
Koptische Gastfreundschaft

Der koptische Bischof Anba Damian hatte schon bei seinem Vortrag in I lmenau vor zwei
Jahren überzeugend herzl ich in sein Kloster eingeladen – und ebenso herzl ich empfing
er die 28 I lmenauer Gäste, die sich zur diesjährigen Gemeindefahrt in das
Weserbergland aufgemacht hatten. Das Kloster in Höxter-Brenkhausen ist eine riesige
barocke Klosteranlage mit Wurzeln, die bis ins 1 3. Jahrhundert zurückreichen – also ein
historischer Ort. Seit 1 993 ist es der Sitz des Generalbischofs der koptisch-orthodoxen
Kirche in Deutschland. Seitdem hat der Bischof mit vielen Helfern die verfal lene Anlage in
Eigenleistung renoviert, Stück für Stück und den Auflagen des Denkmalschutzes
entsprechend. Es entstand eine Stätte der Begegnung sowohl für die koptischen
Christen in Deutschland als auch für Gäste, die erfahren wollen, wie es Christen in
Ägypten ergeht und was es mit dieser Konfession auf sich hat, deren Entstehung bis zum
Apostel Markus zurückreicht. Nicht zuletzt beherbergt das Kloster die sakralen

Fotos: oben (2) Michael Wilhelm
unten (2) Karlheinz Brandenburg
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Rückblick Konzerte: Gospelprojekt-Chor der
Neuapostolischen Kirche (li.) und Stern-Combo Meißen

Holzskulpturen des Künstlers Gunter Schmidt-Riedig. Doch nicht nur Zuhören und
Information war geboten - üppige, leckere Bewirtung unter alten Bäumen des
Klostergartens und abendliches Lagerfeuer im Klosterhof sorgten außerdem für
al lerbeste Stimmung.
Der Sonntagsgottesdienst nach orthodoxem Ritus in der mit Ikonenmalerei farbenfroh
gestalteten Kapelle, der normalerweise drei bis vier Stunden dauert, wurde extra für die
Gäste auf gut zwei Stunden verkürzt. Aber, so formulierte es der Bischof weise: „Wenn
du nicht sonntags vier Stunden mit Gott aushältst, wie wil lst du dann die Ewigkeit mit ihm
ertragen?“
Am Ende sprach Bischof Damian ausdrücklich den Wunsch aus, dass der Kontakt in eine
Partnerschaft münden möge. Ines Rein­Brandenburg

oben: Foto: C. Müller
rechts Foto: Andi Müller
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Konzerte

Kirchenmusik
St. Jakobus Ilmenau

Der Bachchor trifft sich jeden Dienstag von 1 9:30 bis 21 :30 Uhr. Bei Bedarf gibt es noch
zusätzl iche Probentage und Proben am Montag von 1 8:00 bis 1 9:30 Uhr. Wir singen in
Gottesdienst und Konzert a-capella-Musik und Musik mit Orchester. Hier kann man die
ganz große Kirchenmusik ganz nahe, von innen her, kennenlernen. Wenn Sie Interesse
am Bachchor haben, kommen Sie gerne zu einer Probe vorbei.
Unsere nächste große Aufführung findet am 27. Oktober statt. (siehe unten)

Das Vokalensemble trifft sich mittwochs von 1 9:30 bis 21 :30 Uhr und an Probenwo-
chenenden. Im Vokalensemble sind Notenkenntnisse und ein Vorsingen erforderl ich. Wir
singen sowohl a-capella-Musik als auch Musik für Stimmen und kleiner besetztes Instru-
mentalensemble. Im Moment proben wir für die Aufführung der Marienvesper von Clau-
dio Monteverdi am 1 7. November. Wer dieses großartige Oratorium mitsingen möchte,
setze sich möglichst bald mit Kantor Hans-Jürgen Freitag in Verbindung (damit wir uns
„beschnuppern“ können). Das Werk ist nicht leicht zu singen und es ist nur noch wenig
Zeit bis zur Aufführung. Das bedeutet, hier ist großes Engagement nötig, dafür wird man
aber auch reich belohnt.

Der Kinderchor trifft sich mittwochs von 1 6:00 bis 1 6:45 Uhr. Alle Schulkinder bis 1 2
Jahre sind herzl ich dazu eingeladen. Kantor Hans-Jürgen Freitag und die anderen Sin-
ge-Kinder freuen sich auf Euch.

In al len Chören gibt es in der Regel in den Schulferien keine Proben. Die Proben finden
im Saal des Gemeindehauses statt.

Sonntag, 2. September, 1 7:00 Uhr, St. Jakobuskirche
Orgelkonzert - Werke von J. S. Bach, C. Franck und O. Messiaen
Orgel: Hans-Jürgen Freitag
Eintritt: 8/5 €

In dem Konzert mit Werken der drei wohl größten Orgelkomponisten der vergangenen
drei Jahrhunderte erkl ingt größtentei ls hochdramatische Musik, die sich inhaltl ich beson-
ders mit dem heil igen Geist auseinandersetzt. Im Präludium und der Fuge e­moll von
J. S. Bach erlebt man eine Entwicklung vom Schmerz und der Klage der Passion (dem
Eingangschor der Matthäuspassion vergleichbar) hin zum Brausen des Geistes. Ein
ähnlich weiter Weg wird auch von César Frank beschritten: Wie in dessen Choral in
E­Dur aus dem melancholischen Anfang, durch die farbigsten Tonlandschaften, die Mu-
sik sich durch Abgründe hindurch schließlich zum Triumph aufschwingt, ist geradezu Mu-
siktheater (im Wagnerschen Sinne) auf der Orgel. Auch J. S. Bachs letztes Werk
überhaupt - auf dem Sterbebett seinem Schwiegersohn „in die Feder diktiert“ - der Or-
gelchoral Vor deinen Thron tret ich hiermit ist Geist-Musik. Innerl ichkeit, Emotion und
Konstruktion verbinden sich zu einer ganz großartigen unerhörten Synthese. Gerahmt
wird das Programm von zwei Werken Olivier Messiaens. Die 1 932 komponierte L’Appari­
tion de l’Eglise Eternelle ist eine Vision der ewigen Kirche. Das Sortie der Pfingstmesse
(komponiert 1 950) vergegenwärtigt das Brausen des heil igen Geistes noch einmal mit
al len Kräften der Orgel und in sehr dissonanter Tonsprache.
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Um der Komplexität der erkl ingenden Werke gerecht zu werden, gibt der Kantor zu Be-
ginn des Konzertes eine Einführung, die als Hörhilfe weiter in das musikal ische Gesche-
hen führt.

Samstag, 8. September, 20:00 Uhr, St. Jakobuskirche
Konzert zum Tag des offenen Denkmals 201 8
Flamenco – Eine Reise durch Andalusien
Gitarrenmusik – Kastagnetten - Flamencotanz

Authentischer Flamenco der Spitzenklasse aus
Andalusien mit El Macareno und Maria Ventura (Spanien)
El Macareno und Maria Ventura kommen aus Cordoba
und präsentieren in beeindruckender Weise authenti-
schen, puren Flamenco, original und unverfälscht
mit seinen verschiedenen Sti len, dargeboten mit
Gitarren, Kastagnetten und Flamencotanz.
Vorverkauf I lmenau-Information und I lm. Bücherstube
zu 1 2/ 9 Euro, Abendkasse: + 1 Euro.

Sonntag, 23. September, 1 7:00 Uhr, St. Jakobuskirche
Musik für Violoncello-Solo
Christina Meißner (Weimar) spielt Werke von J. S. Bach, B. Britten, D. Ortiz u.a.
Eintritt: 8/5 €

Die Weimarer Celistin Christina Meißner nimmt das Publikum mit auf einen musikal i-
schen Spaziergang von Hildegard von Bingen bis in unsere Zeit. Wie ein einziges
Streichinstrument dabei die ganze Kirche fül lt, ein ganzer Kosmos voll Musik entsteht, ist
immer wieder zu bewundern.

Samstag, 27. Oktober, 1 9:30 Uhr, St. Jakobuskirche
Musik für Chor, Orgel und Orchester
von F. Schubert, F. Poulenc, J. Brahms und H. Barbe
Franciska Braun - Sopran, Kristian Sörensen - Tenor, Oliver Luhn - Bass,
Bachchor I lmenau, Kammerphilharmonie Weimar, Matthias Dreißig - Orgel,
Hans-Jürgen Freitag - Leitung
Eintritt: 7 - 1 8 €
Das zweite große Konzert des Bachchores in diesem Jahr verfolgt ein ungewöhnliches
Konzept. Der Rahmen und gleichzeitig das Zentrum des Abends wird von der G­Dur­
Messe von Franz Schubert gebildet.
Das Ordinarium Missae, eine seit Jahrhunderten übliche Zusammenstel lung l iturgischer
Stücke, bi ldet auch heute noch die festen, immer wiederkehrenden Rahmenteile des
Gottesdienstes sowohl in der katholischen als auch (hier oft in „abgespeckter“ Art und
Weise) in der evangelischen Kirche. Viele Komponisten, z. B. Schubert, haben es immer
wieder vertont. Zum Ordinarium hinzu treten abwechselnde Elemente wie unterschiedl i-
che Psalmen, Lesungen, etc. ; diese freien Stücke bilden das Proprium. Die Grundidee
des Konzertes ist es, dem von Schubert komponierten Ordinarium ein aus völl ig unter-
schiedl ichen Werken gebildetes Proprium hinzu- und gegenüber zu stel len.
Zu hören werden sein das Konzert für Orgel, Streicher und Pauken g­moll von Francis
Poulenc, das Canticum Simeonis von Helmut Barbe und die Fest­ und Gedenksprüche
von Johannes Brahms.
Lassen Sie sich einladen zu einem interessanten musikal ischen Experiment, in dem das
Alte und Vertraute völl ig neu und unverbraucht beleuchtet wird.



Chorfahrt nach Meran

Musikalische Gruppen

Gospelchor
Der Gospel-Chor probt immer am Donnerstag Abend um 20:00 Uhr im
Gemeindehaus. Bei Interesse kann man sich an Jule Findeisen
wenden (01 52-248 1 57 86) oder an Pastorin Magdalene Franz-Fastner
(01 52-240 1 78 42).

Blechbläser
Der Bläserchor probt montags um 20:00 Uhr im Gemeindehaus. Neue
Musikanten sind herzl ich wil lkommen – einfach vorbeischauen .
Kontakt: Ul i Seiler, Mail : hu.sei ler@web.de, Mobil : 01 73-1 78 44 62

Im Jahr 201 8 unternahm der Bachchor nach längerer Pause mal wieder eine Chorreise.
Unser Ziel: Meran im wunderschönen Südtirol. In Meran empfing uns Pfarrer Krautwurst
in der evangelischen Christuskirche. Bei dem von uns gestalteten Konzert am Abend er-
klang unter anderem Chormusik von Johannes Brahms, Johann Sebastian Bach, Felix
Mendelssohn-Bartholdy, Josef Gabriel Rheinberger und Igor Strawinsky. Am nächsten
Tag durften wir dann noch den Sonntagsgottestdienst in der evangelischen Christuskir-
che musikal isch ausgestalten. Wir wurden außerordentl ich herzl ich empfangen und man
freute sich sehr über unser Kommen. Wir möchten uns ausdrücklich für die große Gast-
freundschaft bedanken!
Neben den musikal ischen Terminen bestand noch ausreichend Zeit, die wunderschöne
Gegend um Meran zu erkunden, unter anderem bei einem Besuch in den Gärten von
Schloss Trauttmansdorff, der Prokulus-Kapelle in Naturns, sowie einem Abstecher nach
Karthaus.
Es war ein facettenreiches und durchweg schönes Erlebnis für uns alle. Dazu gehört ein
großer Dank den fleißigen Helfern, die diese Reise so tadellos vorbereitet haben. Es hat
al les wie am Schnürchen geklappt. Vielen Dank dafür! Am Ende sind sind wir uns alle ei-
nig, dass wir mit der nächsten Chorfahrt nicht so lange warten sollten, sondern gerne
bald wieder eine weitere Reise unternehmen würden.

T.+F.: Florian Römer

24



Diakonie und Kirchengemeinde - zwei Seiten einer Medaille

Anzeige

25



26

Diakonische Einrichtung des Marienstiftes Arnstadt-Ilmenau

Kreisdiakoniestelle Ilmenau
Allgemeine Lebensberatung, Mutter-/Vater-Kind-Kurberatung,
Trauerbegleitung. Homburger Platz 1 4, 98693 I lmenau
Tel. 03677/84 07 33 kds-i lmenau@ms-arn.de
Öffnungszeiten Montag 9:00 – 1 2:30 Uhr; Dienstag 1 2:30 – 1 6:00 Uhr

Schwangerschafts- und Schwangerschaftskonfliktberatung
Außenstel le I lmenau, Bahndamm 1 6 Telefon 03677 / 20 26 52
Öffnungszeiten Montag 9:00 – 1 2:00 Uhr; Dienstag 9:00 – 1 6:00 Uhr

Mittwoch 9:00 – 1 2:00 Uhr; Donnerstag 9:00 – 1 8:00 Uhr

Suchtberatung
Homburger Platz 1 4, 98693 I lmenau Telefon: 03766/89 48 42
Mo. und Fr. 9:30 – 1 3:00 Uhr / Di. und Do. 1 4:00 – 1 7:00 Uhr und nach Vereinbarung

Öffnungszeiten der Tafel , Homburger Platz 1 , Telefon 03677/667 6690
Bürozeiten Dienstag und Donnerstag 11 :30 – 1 2:30 Uhr´
Möglichkeit zur Anmeldung für Tafelpass

Lebensmittelausgaben:
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 1 3.30 – 1 5.30 Uhr; Mittwoch geschlossen
Begegnungsstätte Teestube:
Dienstag 1 4.00 – 1 5.00 Uhr Singekreis
Donnerstag 1 4.00 – 1 5.00 Uhr Bastelkreis

Homburger Platz 1 4 Kleiderkammer – Annahme von Kleidung
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag 9:00 – 1 2:30 Uhr

Mittwoch 1 3:00 – 1 5:00 Uhr; Freitag geschlossen

„Baumhaus“: Beratung für Kinder und Jugendliche, die Sorgen in der Famil ie oder
Schule haben, oder Gewalt erlebt haben. Tel. 036 28/92 91 04 Fax: 036 28 / 92 91 02;
E-Mail : kjsz@ms-arn.de;
www.marienstift-arnstadt.de/kinder-und-jugendhilfe/kinderschutzzentrum/beratung.html

Anzeige
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Unterpörlitz, Pörlitzer Höhe,
Heyda

Ein Wort auf den Weg
Ich sitze und schreibe unter dem aufgespannten Sonnenschirm. Es ist Anfang August
und ich kann mich nicht erinnern, dass es jemals um diese Zeit so heiß gewesen wäre.
Meine Nachbarin, die Bienen züchtet, sagt: Die Bienen sammeln immer noch. Es ist al les
durcheinander. Die Landwirtin bangt um das Winterfutter. Meine eritreischen Freunde
meinen: Das geht von der Natur aus. Meine Freundin aus dem Studium sagt, es ist der
Klimawandel. Ein betagter Mann aus der Gemeinde warnt: Das ist ein Zeichen Gottes!
Bei Albert Schweitzer lese ich: „Die Welt bleibt uns absolut rätselhaft. Dies ist die unge-
heure Schwierigkeit, mit der es das Denken zu tun hat.“ Ich werde also das Rätsel der
Welt nicht lösen. Mein Denken ist zu bescheiden und zu begrenzt. Aber dieses gegen-
wärtige Geschehen lässt mich andererseits buchstäblich nicht kalt. – Und Sie?

Das fragt Ihre Pastorin Christine Behrend

02.09. 1 4:00 Uhr Kirchenfest Heyda, Andacht Pfarrhof
09.09. 1 1 :00 Uhr Wald-GD, Hirtenwiese siehe I lmenau Seite 3
1 6.09. 1 0:30 Uhr GD, Kirche
23.09. 09:30 Uhr GD mit Abendmahl, Kirche
30.09. 09:30 Uhr GD, Kirche
07.1 0. 1 0:30 Uhr Erntedank-GD mit Abendmahl, Kirche
1 4.1 0. 09:30 Uhr GD, Gemeindehaus
21 .1 0. 1 0:30 Uhr GD, Gemeindehaus
27.1 0. 1 3:00 Uhr Trauung Forneck / Sattler, Kirche
28.1 0. 09:30 Uhr GD, Gemeindehaus
04.11 . 1 0:30 Uhr GD mit Abendmahl, Gemeindehaus

Jeden Montag 09:00 Uhr Andacht zum Wochenbeginn, Gemeindehaus

02.09. 1 4:00 Uhr Kirchenfest, Andacht Pfarrhof
09.09. 1 1 :00 Uhr Wald-GD, Hirtenwiese siehe I lmenau Seite 3
1 6.09. 09:30 Uhr Wanderung nach Siegelbach
07.1 0. 1 0:00 Uhr 2. Actionsonntag für Kinder
07.1 0. 1 4:00 Uhr Erntedank-GD, Kirche
21 .1 0. 09:00 Uhr GD, Pfarrhaus
04.11 . 09:00 Uhr GD, Pfarrhaus

Wir freuen uns über Erntegaben und nehmen diese entgegen:
Unterpörlitz, Samstag, 06.1 0. , 1 7:00–1 8:00 Uhr, Kirche
Heyda, Samstag ganztägig und Sonntag Vormittag, Kirche

Gottesdienste in der Kirche und im Gemeindehaus Unterpörlitz

Gottesdienste in der Kirche und im Pfarrhaus Heyda
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Regelmäßige Veranstaltungen im Gemeindehaus Unterpörlitz

Frauenkreis: Montag, 20.08. , 1 7.09. , 01 .1 0. , 1 5.1 0. , 29.1 0. , jeweils 20:00 Uhr,
31 .08. – 02.09.1 8 Fahrt nach Nordhausen

Diakoniekreis: Dienstag, 1 8.09. , 1 6.1 0. , jeweils 1 4:30 Uhr
Seniorenkreis: Dienstag, 04.09. , 09.1 0. , jeweils 1 4:30 Uhr
Kinderstunde: jeden Dienstag 1 6:00 bis 1 7:00 Uhr; wieder nach den Herbstferien
Familienkreis: Freitag, 05.1 0. um 1 9:30 Uhr
Junger Familienkreis: nach Absprache

-------------------------------------------------------------------
Konfirmandenunterricht: Dienstags von 1 6:30 – 1 7:30 Uhr

in I lmenau, Gemeindehaus, Kirchplatz 1
und anschließend Konficlub bis 1 9:00 Uhr, nicht in den Schulferien

Veranstaltungen der Kirchengemeinde Heyda

Rückblick Unterpörlitz

Termine Frauengruppe und Bastelkreis
Mittwoch, 26.09.1 8 Vorbereitung Actionsonntag und Erntedankfest

Besuch der Siegelbacher Kirche
Am Sonntag, dem 1 6.09.1 8, 09:30 Uhr, Wanderung über den Berg oder per
Fahrgemeinschaft, danach Mittagessen in der Trigl ismühle Siegelbach,
ab 1 4:00 Uhr Besichtigung der Kirche in Siegelbach und Führung mit Herrn Kind,
danach Rückfahrt. Interessenten melden sich bitte bei Hartmut Löbnitz 03677/2081 711 !

2. Actionsonntag für Kinder
Am 7. Oktober 201 8 findet unser 2. Actionsonntag statt. Al le Kinder sind ab 1 0:00 Uhr ins
Pfarrhaus Heyda eingeladen. Nach einer kurzen Begrüßung wollen wir uns an diesem
Tag mit dem Thema Erntedankfest beschäftigen.
Dazu werden wir unseren Altar in der Kirche schön herrichten. Im Anschluss gibt es
einen Mittagsimbiss. Um 1 4:00 Uhr beginnt dann der Erntedankgottesdienst, zu dem
dann die Erwachsenen eingeladen sind.
Wir werden mit den Kindern einen kleinen Beitrag für den Gottesdienst vorbereiten. Zum
Schluss wollen wir mit Eltern und Gottesdienstbesuchern gemeinsam Kaffee trinken im
Pfarrhaus.
Es laden ein: die Frauengruppe, der GKR und unsere Pastorin

Schon zum Vormerken:
Die diesjährige Pfarrhofweihnacht in Heyda findet am 3. Advent (Sonntag, dem
1 6.1 2.201 8) ab 1 6:00 Uhr statt.

Ausflug des Familienkreises Unterpörlitz
Möge Gott auf dem Weg, den wir vor uns haben, vor uns hergehen L
Der Famil ienkreis Unterpörl itz hatte den Ausflug zum Bauernkriegspanorama in Bad
Frankenhausen lange geplant. Am 1 . Juni war es dann soweit X
Wir trafen uns bei gutem Wetter am ev. Gemeindehaus in Unterpörl itz und starteten den
Ausflug in Richtung Bad Frankenhausen.
Das Bauernkriegspanorama ist ein großes Rundbild über den Bauernkrieg mit dem Titel



29

„Frühbürgerl iche Revolution in
Deutschland“ des Leipziger Ma-
lers und Kunstprofessors Wer-
ner Tübke. Für dieses Bild
wurde eigens ein Gebäude-
komplex errichtet auf dem
Schlachtberg bei Bad Franken-
hausen. Das Werk erstand in
den Jahren 1 976 bis 1 987, ur-
sprünglich zum Gedenken an
den Deutschen Bauernkrieg und
den Bauernführer Thomas Mün-
zer. Das Bild zählt mit einer Flä-
che von 1 722 m² zu den
größten Tafelbi ldern der Welt.
Tübke vertei lte auf dem großen
Rundbild mehr als 3000 einzel-

Junger Familienkreis

Am 09.06.201 8 hat sich der Junge Famil ien-
kreis um 09:00 Uhr an der Kirche zu Unterpör-
l itz getroffen, um anschließend gemeinsam
nach Heyda an den Stausee zu wandern. Dort
angekommen, gönnte sich der ein oder andere
eine Abkühlung im Stausee.
Zurück in Unterpörl itz l ießen wir den wunder-
schönen Tag bei einer Bratwurst und einem
kühlen Getränk ausklingen.

Susan Keller

ne Figuren. Er hat verschiedene Szenen aus dem Bauernkrieg, aber auch große Persön-
l ichkeiten aus der Zeit dargestel lt.
Wir hatten eine sehr interessante Führung gebucht, bei der wir auf bestimmte Szenen
und Personen hingewiesen wurden, aber natürl ich reichte die Zeit nicht aus, um alles er-
fassen zu können. Da wir auch einen Audioguide zur Verfügung hatten, konnten wir man-
chen Szenen genauer unter die Lupe nehmen.
Nach so viel Wissensvermittlung suchten wir uns eine Gaststätte, um nach dem Wis-
senshunger auch unseren Essenshunger zu sti l len.
Anschließend fuhren wir etl iche Kilometer zu einem echten Geheimtipp – zu Kloster und
Kaiserpfalz Memleben. Memleben geht bereits im 1 0. Jahrhundert unwiderrufl ich in die
europäische Geschichte ein mit wiederkehrenden Besuchen von König Heinrich I . und
seinem Sohn Kaiser Otto I . Inmitten der wunderschönen Umgebung des Unstruttales
konnte man in der Klosteranlage den Hauch der Geschichte atmen. Der Klostergarten
mit Bl ick auf die romantische Klosterruine lud zum Innehalten ein und weckte das Inter-
esse an der spirituel len Atmosphäre der spätromanischen Krypta. Während einer eigen-
ständig erkundeten Führung konnten wir in verschiedene Epochen der Geschichte
eintauchen.
Wir hatten als Famil ienkreis einen sehr interessanten Tag, der uns die deutsche Ge-
schichte wieder ein bisschen nähergebracht hat, denn die Schulzeit ist doch schon lange
her X

Ortrud Greiner im Namen des Familienkreises

Foto: Christine Behrend
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Lachen oder Weinen soll gesegnet sein

Amtshandlungen von Mai bis August 201 8

Trauerfeier Unterpörlitz
Lieselotte Elfriede Weßling, 78 Jahre

Trauerfeiern Heyda
Margot Charlotte Erna Vehmann, geb. Kieschnik, 92 Jahre
Lotte Botz, geb. Schmidt, 97 Jahre

Impressum
Kirchgemeinde Unterpörl itz, Pörl itzer Höhe und Heyda
98693 I lmenau- Unterpörl itz, I lmenauer Strasse 24a,
Tel. 03677-877311 , Fax: 03677-87731 7, unterpoerl itz@kirche-arnstadt-i lmenau.de
Pastorin Christine Behrend
Gemeindepädagogische Mitarbeiterin Bodil Enkelmann
GKR Vorsitzende Unterpörl itz, Kirchenschlüssel: Marita Senkpiel, Brunnenstraße 26a, 03677 /
870463
Kirchenschlüssel UP: Horst Bradsch, 03677/ 871 7 96
GKR Vorsitzende Heyda, Kirchenschlüssel: Elvira Bode, Angergasse 1 , 03677 /20 30 39
Bankverb. Unterpörl itz/ Pörl itzer Höhe: SPK Arnstadt-I lmenau
IBAN: DE52 8405 1 01 0 111 3 0051 02 BIC: HELADEF1 ILK
Bankverb. Heyda: SPK Arnstadt-I lmenau
IBAN: DE1 3 8405 1 01 0 111 3 0031 85 BIC: HELADEF1 ILK
Bürozeiten mittwochs von 1 3:00 Uhr bis 1 5:30 Uhr

Am 24.04.201 8 fand unser 1 . Actionsamstag statt. Bei
gutem Wetter konnten wir insgesamt 1 5 Kinder
verschiedenen Alters begrüßen.
Los ging es mit einem Kennenlernspiel mit Wolle.
Danach hörten die Kinder der Geschichte von Noah zu
und konnten bei den verschiedenen Episoden
mitspielen. Im Anschluss ging es zum Highl ight auf dem
Pfarrhof – der selbstgebauten Autorennbahn. Da waren
alle ganz begeistert.
Aber wir wollten den Kindern auch die Kirche zeigen. So
erklärten wir ihnen die verschiedenen Gegenstände in
der Kirche. Danach konnten sich al le an der Orgel

Rückblick Heyda: 1 . Actionsamstag in Heyda
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ausprobieren und den Kirchturm besteigen. Das gab dann einen tüchtigen Hunger. Der
Backofen rauchte schon und so konnte jeder seine individuel le Pizza backen. Es
gesellten sich dann auch die Eltern dazu und so konnte der Tag dann ein schönes Ende
finden.
Es war ein sehr gelungener Tag, denn die Kinder bedankten sich beim Abschied und
fragten uns, wann wir das wiederholen werden.
Der Tag hat uns, der Frauengruppe und dem GKR auch sehr viel Freude bereitet, denn
das Lachen der Kinder auf dem Pfarrhof war richtig schön und in der ganzen
Nachbarschaft zu hören.

Theresa und Sandra Völker
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Sprechzeiten und Mitarbeiter
in der Kirchengemeinde Ilmenau

Gemeindebüro Kirchplatz 1 · Johanna Heinze
Tel. 20 27 91 · Fax: 20 22 32 · Mail : jakobus-i lmenau@t-onl ine.de
Montag und Freitag 1 0:00-1 3:00 Uhr
Dienstag 1 0:00-1 3:00 Uhr und 1 5:00-1 7:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 1 4:00-1 7:00 Uhr

Internetseite mit Aktual isierungen: www.jakobuskirche-i lmenau.de
Wenn Sie aktuel le Informationen und Inhalte, Anregungen und Korrekturen
für die Webseiten der Kirchengemeinde haben, wenden Sie sich bitte an das
Webredaktionsteam: Frau Ellen-Kathrin Kuske, ek.kuske@web.de und Frau
Claudia Bergmann, claudia.Bergmann@tu-i lmenau.de

Pastorin Magdalene Franz-Fastner, Scheffelstraße 20, 98693 I lmenau
Tel. 20 86 84 · Mail : magdalene.franz@web.de

Kreisjugendpfarrer Christian Rämisch, Ritzebühl 1 , 98693 I lmenau
Tel. 01 76 96 340 340

Kirchenmusiker Hans-Jürgen Freitag, Scheffelstraße 1 0, 98693 I lmenau
Tel. 20 55 82 · Mail : hans-juergen.freitag@web.de

Gemeindepädagoge Andreas Müller, Schulzentalweg 1 0, 98693 Manebach
Tel. 68 92 76 6 · Mail : i lmkirk61@gmail .com

Kirchgeldkonto: IBAN: DE86 5206 041 0 0008 0084 26 · BIC: GENODEF1EK1
Kirchgemeindekonto: IBAN: DE82 8405 1 01 0 111 3 0006 82 · BIC: HELADEF1 ILK

Impressum :
Herausgeber: Evang.-Luth. Kirchengemeinde I lmenau
Redaktionsteam: Magdalene Franz-Fastner, Ines Rein-Brandenburg
Layout: Ines Rein-Brandenburg
Druck: unicopy, I lmenau
Titelbi ld: Herbstfrüchte. Foto: pixabay CC0

Redaktionsschluss für die Ausgabe November 201 8 bis Januar 201 9:
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